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Die Identität von Meloloníha farinosa K r a a t z , 1864 

(Coleóptera: Scarabaeidae: Melolonthinae)

M it 4 Figuren

F r a n k -T h o r s t e n  K r e l l

Summary

A îectotype oî Melolontha farinosa Kraatz, 1864, from Greece is designated. The name is a junior 
synonym oîMelolonthapectoralis Megerle von MOhlfeld, 1812. Moreover, it is a junior homonym 
o f Melolontha farinosa Castelnau, 1840. The identity of the latter remains dubious, since typical 
material is untraceable.

Zusammenfassung

Der Lectotypus von Melolontha farinosa Kraatz, 1864, aus Griechenland wird designiert. Dieser 
Name ist ein jüngeres Synonym von M ehl on tha pectoralis Megerle von Mühlfeld, 1812. Zudem ist 
er ein jüngeres Homonym von Melolontha farinosa Castelnau, 1840, deren Identität nicht geklärt 
werden kann, da Syntypen nicht aufTindbar ist.
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Historie

Im  Jahre 1821 führt D ejea n  in  seinem  Sam m lungskatalog au f Seite 57 Melolontha albida aus 
Spanien ohne B eschreibung oder Ind ikation  auf, so daß es sich um  ein nom en nudum  handelt. 
M it einer Beschreibung w ird der DEJEANsche N am e erstm als von  F r] VALDSZKY (1 8 3 5 :258f, 
Taf. V) und unabhängig  davon fü n f Jahre d a rau f von  C a steln a u  (1840:131) versehen. N ach 
seit langem  etablierter A uffassung beziehen sich  die beiden H om onym e von Fr jvaldszky  
u n d  C a steln a u  au f verschiedene Species, d ie  jedoch  beide n icht in  Spanien Vorkommen 
(K r a a tz  1885: 51; v o n D a l l a T o r r e  1912: 267f; B araUD 1992: 445 ,448 ):
M. albida FRIVa ld szk y  w ird  als valider N am e fü r eine A rt aus G riechenland, K leinasien und 
Syrien behandelt (D a l l a TORRE, l.c.; B araUD 1992:445). E r soll h ier nicht w eiter diskutiert 
werden.
D ie G eschichte des CASTELNAUschen A rtnam ens ist kom plizierter. Seine Präokkupation 
durch M. albida F r iv a l d szk y  w urde v o n  K r aatz  (1864) übersehen: E r betrachtete diesen
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N am en als valid  und  fügte den in  litteris-N am en farinosa Pa r r ey s  als Synonym bei: 
"M eiolontha vu lgaris var. albida Castein. (farinosa Parr. i. litt.).". Später bem erkt Kr a a tz  die 
P räokkupation und  bezeichnet sich selbst als A utor des PARREYSschen N am ens (K r a a t z  
1885: 50, 51, 69: "da diese Form  zuerst von  m ir (Berl. ent. Zeitschr. 1864, p. 11) kenntlich  
gem acht und  d e r  albida F r iv . (candi cans) du rch  D iagnose und  Beschreibung gegenüber 
gestellt ist").1 Seither g ilt KRAATZ als Autor von  Meiolontha farinosa.
Jedoch hatte bereits Ca steln a u  (1840:131) diesen N am en als Synonym seiner B eschreibung 
v o n M  albida beigefugt: "3. M ELOLONTHA ALBIDA. DEJEAN, Coli. - Farinosa, PARREYS. 
-" (was freilich auch K r a a tz  (1864: 5) bem erkt hatte). N ach Code Art. 10(e) ist d ie  vor 1961 
erfolgte Publikation von Meiolontha farinosa a ls  jü n g e res  Synonym als valide E inführung  
eines neuen N am ens anzusehen. Folglich ist C a steln a u  (1840) A utor des N am ens Meio­
lontha farinosa und d ieser N am e ein  älteres H om onym  von Meiolontha farinosa KRAATZ, 
1864. Ob beide Hom onym e auch Synonyme sind, kann  ich zu r Zeit n ich t entscheiden, da die 
kurzen B eschreibungen Casteln a u s  und  K r a a t z ' keine In terpretation dieser Species erm ög­
lichen und  ich kein  typisches M aterial von C a steln a u  untersuchen konnte. N ach H o r n  et 
al. (1990: 68) befinden  sich  die erhaltenen Restbestände der Lam ellicom ia der zw eiten C a s - 
TELNAUschen K äfersam m lung im  M uséum  national d’H istoire naturelle, P aris, wo ich  jedoch 
bei D urchsicht des gesam ten M e/o/onfAa-M aterials w eder eine originale Meiolontha albida 
C a s t , noch eine M. farinosa  aus der CASTELNAU-Sammlung auffinden konnte. In  
CASTALNAUs erste r K äfersam m lung im  M useum  o f V ictoria in  A ustralien befindet sich kein  
E xem plar der G attung Meiolontha (McPHEE in litt., 1994), D ie A rtidentität von Meiolontha 
farinosa CASTELNAU, 1840, kaim  som it vorerst n ich t erm ittelt werden.
In  fo lgenden  beschränke ich m ich daher nur a u f  die K lärung der Identität von Meiolontha 
farinosa sensu K r a a t z . K r a a tz  selbst betrachtete M. farinosa stets (1864 ,1885) a ls  V arietät 
v o n M  meiolontha. Später w urde sie a lsd istink te  Species aufgeführt (M ed v ed ev  1951:134), 
dann  von MlKSlC (1959a; 1959b: 93) als südbalkanische Rasse von M. meiolontha angesehen, 
kurz d arau f von P o p o v  (1960a: 54, 57; 1960b: 400) w ieder (oder noch) als distinkte A rt be­
handelt und  schließlich von P it t in o  (1981: 42) synonym  zu M. pectoralis MEGERLE VON 
MÜHLFELD gestellt und  nu r noch als infrasubspezifisches Taxon w eitergefuhrt, w as von 
B aRAUD (1992: 448) Übernommen wurde. Jedoch untersuchten w eder M ik Siü noch P ittin o  
KRAATZsches M ateria l, und auch ein  Lectotypus wurde b isher n ich t designiert.

Designierung des Lectotypus und Synonymie
Im  D eutschen Entom ologischen Institut, Ebersw alde, befinden sich in der Sam m lung K r a a tz  
drei von  diesem  handschriftlich  als "farinosa" etikettierte Exem plare:
1 cf: E tikettierung: „vulgär, var. | farinosa | K raatz. | Graec. ", „Coli. K raatz“ , „coli. D E I | E bers­
w alde“ , , M  | farinosa [Kr.“ . -  N ach  der E tikettierung handelt es sich eindeutig um  ein  Tier, 
das K r a a tz  (äs Meiolontha farinosa bezeichnete und für das kein Indiz existiert, daß es 1864

1 Hier wie auch bereits in der Fußnote auf p. 49 derselben Arbeit gibt Kraatz 
als Publikationsjahr des genannten Aufsatzes 1864 an. Die Angabe im Inhaltsver­
zeichnis des Bandes 8.1864, die Hefte I und IL in denen derKRAATZsche Artikel 
enthalten ist, seien bereits,Anfang Februar 1863" erschienen, muß ein Druck­
fehler sein, da es unwahrscheinlich ist, daß die ersten Hefte eines Jahrganges be­
reits zu Anfang des Voijahres erschienen sind.
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K r a a t z  n ich t Vorgelegen hatte. H ierm it designiere ich dieses E xem plar als L ec to typus von 
Melolontha farinosa Kr a a t z , 1864.
Prm N O  (1981:45) und B araud  (1992:443) behaupten, daß sich A i pectoralis konstant durch die 
von dorsal sichtbare dreieckige Erweiterung des Vorderrandes des Antennomers HI von M  
melolontha unterscheiden ließe. Diese Erweiterung kann jedoch auch b e iM  melolontha auftreten. 
die eine hohe Variabilität des Antennomers HI selbst innerhalb einer Population aufweist 
(nachgewiesen an  einer Population aus Balingen, coli. Krell), D ie dreieckige Erweiterung findet 
sich zwar beim  Lectotypus (Fig. 2), doch ist das einzige konstante und sichere diagnostische 
M erkmal zur Unterscheidung von M. melolontha und M. pectoralis die Ausprägung des 
Parameren-Apex. worauf ich schon früher implizit hingewiesen habe (Kr ell  &FERY 1992:246).

X

Fig. 1-4: Melolontha farinosa KRAATZ, 1864, Lectotypus (= Melolontha pectoralis M egerle von 
M ühlfeld, 1812). - 1 Pygidium; Maßstab = 2 mm (nur für Fig. 1). - 2 rechte Antenne, Clavus 
unvollständig abgebildet; Pfeil: dreieckige Erweiterung des Antennomers HI. - 3 Apex der linken 
Paramere von lateral; Pfeil: lappenartiger dorsaler Bereich. - 4 Apex der rechten Paramere von lateral; 
Pfeil: lappenartiger dorsaler Bereich. (Für die Rechts-Links-Orientierung ist zu berücksichtigen, daß die 
Parameren den hinteren Teil des Aedoeagus bilden, der Apex der Parameren also das Hinterende des 
Aedoeagus ist.). Maßstab rechts = 1 mm, gültig für Fig. 2-4.
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D er Lectotypus zeigt hier die für A i pectoralis typische Ausprägung: D er dorsale Bereich des Para- 
meren-Apex ist konvex und ist daher von der konkaven Restfläche des Apex lappenähnlich abge­
setzt Besonders deutlich ist dies an  der linken Paratnere ausgeprägt (Fig. 3, Pfeil); an der rechten 
Paramere ist dieser Bereich sehr viel kleiner ausgeprägt und zudem beschädigt (Fig. 4, Pfeil). 
W eiterhin ist der Dorsalrand der apikalen Paranieren-Erweitemng bei A i pectoralisviel kürzer als 
bei A i melolontha, w as Dir das vorhegende Exem plar zutrifft (Fig. 3 ,4 ). Sein Pygidialprocessus 
entspricht in  seiner schwächeren Ausprägung (Fig. 1) der typischen Form  von AL pectoralis (cf. 
Kr ell  & FERY 1992: 247), D er Lectotypus ist d ich t jedoch nicht deckend cremeweiß behaart.
1 ? : E tikettierung: „vulgaris var albida Castein. |farinosa(Parr.)[Graecia Krüper", „Coli.
K raatz“, „coli. DEl|Ebersvvalde“ . -  Da K raatz sich hier n icht selbst als A utor bezeichnet soll 
dieses T ier nicht der Lectotypus sein. E s stammt jedoch aus der KRÜPERschen Serie, die K raatz 
1864 erwähnte, kann daher als Syntypus betrachtet werden und wird als Paralectotypus designiert. 
Das Tier besitzt einen langen, kräftigen Pygidialprocessus und ist dadurch sicher als Melolontha 
melolontha (L.) anzuspreclien.
1 cf“: Etikettierung: Papierdreieck, „vulgär, var. | farinosa | K raatz 8 51 Graec.", „Coli. K raatz“, „coli. 
DEI | Eberswalde“. -  D a die „85“ auf dem Etikett möglicherweise auf das Jahr 1885 hinw eist be­
trachte ich dieses Exem plar n icht als Syntypus von AL farinosa Kraatz , da unsicher i s t  ob das 
Tier K raatz  bereits 1864 Vorgelegen hatte, wenn dessen Etikett frühestens von 1885 stammt. 
Tegmen fehlt durch Dennestiden-Fraß; das Exem plar gleicht jedoch liabituell dem Paralectotypus 
(fleckige, helle Beliaarung), so daß es m it hoher Wahrscheinlichkeit AL melolontha zugeordnet 
werden kann.

Melolontha farinosa  K r a a tz , 1864, ist als jüngeres H om onym  von  Melolontha farinosa 
C a steln a u , 1840, n ich t valid. D a  jedoch  die Synonymie der beiden N am en durch das Fehlen 
CASTELNAUschen M aterials n ich t bew iesen i s t  sollte M. farinosa Kr a a tz  gem äß d er In ten­
tio n  des A utors als e igenständiges B inom en betrachtet werden, fü r das ein  Lectotypus desig­
n iert w erden kann  u n d  soll, denn  au f G rund der Ä hnlichkeit vonMelolontha melolontha (L.) 
und  AL pectoralis M e g . können  w ir n icht davon ausgehen, daß die N am en Melolontha fari­
nosa C a steln a u  und AL farinosa  K r a a tz  sich m it S icherheit au f dieselbe Species beziehen, 
auch  w enn sich  beide A utoren au f denselben in  litteris-N am en, näm lich  AL. farinosa P a r - 
r e y s , beziehen. Zudem  befinden  sich un ter den von K raatz  als AL farinosa  determ inierten 
E xem plaren  Individuen von AL melolontha und  AL pectoralis. U m  die gegenw ärtige Syno­
nym ie beizubehalten, w urde das zu AL pectoralis gehörende M ännchen  als Lectotypus ge­
wählt.
E s g ilt folgende Synonym ie:

Melolontha pectoralis MEGERLE VON MÜHLFELD, 1812

= Melolontha farinosa K r a a tz , 1864, nec (?) C a steln a u , 1840 (syn.)

A n m erk u n g : Aus G ründen d er S tabilität der N om enklatur soll h ier ausdrücklich unberück­
sichtigt bleiben, daß fü r einige Hoplia- A rten Ende des 18. Jahrhunderts zeitw eise d e r N am e 
Melolontha farinosa verw endet w urde (cfr. SCHÖNHERR 1817: 158ff) und  somit sensu Code 
auch der N am e Melolontha farinosa  CASTELNAU, 1840, präokkupiert ist. Gegen die Ä nde­
ru n g  etablierter A rtnam en a u f  G rund  derartiger, seit über hundert Jahren  vergessener und  
dam it fü r die gegenw ärtige N om enklatur bedeutungsloser Homonymien habe ich m ich bereits 
an  anderer S telle ausgesprochen (KRELL 1996), da diese ausschließlich form alen Gesichts­
punk ten  G enüge tun  und  der S tab ilitä t der Nom enklatur und dam it d er P räam bel des Codes 
zuw iderlaufen.
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